
Die Völkerwanderung.

3. Die Hunnen.

Die Hunnen übertreffen alle Völker an barbarischer Wildheit.
Den Knaben durchfurchen sie gleich nach der Geburt mit einem
Messer die Wangen, damit auf der narbenzerrissenen Haut kein
Bart wachse. Von gedrungenem und festem Gliederbau und mit
starkem Nacken sind sie von ungeheuerlichem Aussehen, wenn auch
von geringer Größe. Für zweibeinige Tiere möchte man sie halten
oder für roh behauene Holzfiguren, wie man sie an Brücken¬
geländern sieht. 1

Ihre Lebensweise ist so wild, daß sie bei Zubereitung ihrer
Speisen weder Fener noch Gewürz gebrauchen; sie ernähren sich
von den Wurzeln wildwachsender Pflanzen und von halbrohem
Fleische aller möglichen Tiere, das sie zwischen ihren Schenkeln
und dem Rücken der Pferde mürbe reiten. \ Häuser erscheinen ihnen
wie Gräber, nicht einmal Hütten mit Strohdach haben sie. &amp;gt; Immer
schweifen sie durch Berg und Wald. Frost, Hunger und Durst
lernen sie von Jugend auf ertragen. | Ihre Kleider sind von
Linnen oder aus Fellen, j Sie legen das Gewand nie ab und
wechseln es auch nicht, bis es ihnen in Lumpen vom Leibe fällt.'
Ihre Schuhe sind so formlos, daß man in ihnen nicht frei aus-
fchreiten kann.1 Schlecht eignen sich daher die Hunnen zu einem


